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V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 

 

 

Über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 25. Oktober 2017 

  

Tagungsort: Gemeinde St. Pantaleon. 

 

Anwesend: 

 

1. Bürgermeister  DAVID Valentin 

2. Vizebürgermeisterin RUSCH Anneliese  

3. Gemeindevorstand MESSNER Hans-Georg 

4. „ TISCH Franz 

5. „ SCHMIDLECHNER Josef 

6. „ EBERHERR Johann 

7. Gemeinderat  PABINGER Manfred 

8. „ NEIßL Georg 

9. „ WOHLAND Rudolf 

10. „ GRUBER Thomas 

11. „                                                PFAFFINGER Agnes 

12. „ GRUBER Harald 

13. „ VEICHTLBAUER Karin 

14. „ EBERHERR Paula 

15. „ DIVOS Hannes 

16. „ ERTL Petra 

17. „ STROHMEIER Manfred 

18. „                                                HUBER Michaela 

19. „ MAGES Günter 

20. „ MAGES Philipp 

21. „ JOHAM Friedrich  

22. „ Dr. BINDER Helmut 

23. Ersatzmann/-frau Ing. WALTL Josef 

24. „ MITTERBAUER Josef 

25. „ HÖFER Gregor  

 

 

Entschuldigt fehlten: 

GR SCHRAM Manuel 

GR NEUHOLD Isabella 

 

 

 

Beginn:  19.00 Uhr    Ende: 21.20        Uhr 

 

 

Tagesordnung: 
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1./   004 Beschlussfassung – Neuwahl in den Gemeindevorstand 

2./   004 Beschlussfassung – Neuwahl in die Ausschüsse 

3./   004 Kenntnisnahme Mitglieder Personalbeirat 

4./   904 Bericht des Prüfungsausschusses 

5./   904 Bericht Prüfung Rechnungsabschluss 2016 durch BH Braunau 

6./   510 Beschlussfassung betreffend Pensionierung Gemeindearzt Dr. Permanschlager     

        Ulrich 

7./   020 Beschlussfassung Vereinbarung Gemdat – Personalverrechnung 

8./   212 Beschlussfassung Sanierung Dach NMS  

9./   239 Beschlussfassung Anschaffung Ausstattungsgegenstände für die Schulausspeisung 

10./ 851 Beschlussfassung Vertrag Bauleitung Arbeiten Entwässerung Riedersbach  

11./ 851 Beschlussfassung Vergabe Arbeiten Entwässerung Riedersbach  

12./ 840 Beschlussfassung Vertrag Veräußerung Volksschulgebäude  

13./ 840 Beschlussfassung Kaufanbot Friedrich Reitsammer  

14./ 840 Beschlussfassung Kaufvertrag Fuchs und Partner GmbH  

15./        Bericht des Bürgermeisters  

        Umgestaltung für Verlegung Hort 

          Straßenwiederherstellung nach Verlegung Gasleitung Förderansuchen EKIZ 

          Familienfreundliche Gemeinde 

          Vorgangsweise Gehsteig Kuglberg 

          Asphaltierungsmaßnahmen 

          WAG Parkplatzkonzept Wengerhöhe 

          Schreiben Fam. Höfer betreffend Umwidmung Mietverträge Kirchengasse 7 

          Ausbau Kläranlage RHV Pladenbach 

16./        Allfälliges 

 

 

Der Bürgermeister eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass  

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde 

b) der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 O.Ö. GemO 1990) enthalten 

ist und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder, bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht 

schriftlich am 18.10.2017 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist. 

Die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag öffentlich 

kundgemacht wurde. 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

      d)   die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 29.08.2017 bis zur heutigen Sitzung 

während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während dieser 

Sitzung zur Einsicht noch aufliegt, außerdem eine Durchschrift den Fraktionsleuten und den 

Mitgliedern des Gemeindevorstandes zugestellt wurde und gegen diese Verhandlungsschrift 

bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. Die eingebrachten 



3 
 

Änderungswünsche wurden eingearbeitet – Diskussion über diese Änderungswünsche. Ein 

nochmals korrigiertes Protokoll wird übersandt. Es ist ein Zuhörer anwesend. Bürgermeister – 

Es ist ein Dringlichkeitsantrag eingebracht worden. 

Vor der Tagesordnung wird der Dringlichkeitsantrag der FPÖ Fraktion hinsichtlich 

Discobusse vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  

FPÖ Fraktion St.Pantaleon FRO Günter Mages 

5120 St.Pantaleon St. Pantaleon, am 24.0ktober 2017 

Dringlichkeitsantrag an den Gemeinderat 

Gemeindeamt 

5120 St.Pantaleon 

Als Fraktion beantraqen wir qemäß § 46Abs.3 der OÖ 

Gemeindeordnunq diesen Antraq in der heutiqen Sitzunq zu 

beschließen. 

Der Gemeinderat der Gemeinde St.Pantaleon möge folgendes beschließen. 

Einführung eines Jugendtaximodells für die Jugendlichen der Gemeinde St.Pantaleon. 

Dieses Modell soll unsere Jugendlichen bei der Beförderung mit einem örtlichen oder überörtliches 

Taxiunternehmen zu bzw. von Veranstaltungen, Kinobesuchen, Festlichkeiten, finanziell unterstützen. 

Für die Fraktion: 

 

Der Bürgermeister stellt den Antrag, den vorliegenden Dringlichkeitsantrag im Anschluss an 

die Tagesordnung zu behandeln. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der 

Hand einstimmig angenommen.  
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1. / 004 Beschlussfassung – Neuwahl in den Gemeindevorstand 
Bürgermeister – Anbei die entsprechenden Wahlvorschläge der SPÖ Fraktion  lautet wie 

folgt. 

 

Wie allen bekannt ist hat Schneider Wolfgang seine Funktion als Vorstandsmitglied 

zurückgelegt. Es ist der Vorschlag der SPÖ Fraktion eingebracht, dass Frau Huber Michaela 

als neues Vorstandsmitglied gewählt werden sollte.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag an die SPÖ Fraktion, dem Wahlvorschlag, lautend auf 

„Huber Michaela“, zuzustimmen.  

Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

2. / 004 Beschlussfassung – Neuwahl in die Ausschüsse  
Bürgermeister – Anbei die Liste betreffend die künftige Besetzung durch die SPÖ Fraktion – 

es ist hier eine entsprechende Nachwahl durchzuführen.  

Ausschüsse des Gemeinderates: 

 

Prüfungsausschuss: Obmann-Stellvertreter: GR Divos Hannes, Mitglied:GR Höfer Gregor 

                                                                     Ersatzmitglieder: GR Ertl Petra, GR Strohmeier Manfred 

 

Schul- und Kinderangelegenheiten: Obmann-Stellvertreter: GV Huber Michaela, Mitglied: GR Ertl Petra          

           Ersatzmitglieder: GR Köck Astrid, GR Jaidl Karin 

 

Bau- und Strassenangelegenheiten: Mitglieder:  GV Tisch Franz, GR Höfer Gregor, Ersatzmitglieder: GR  

          Strohmeier Manfred, GR Ertl Petra 

 

     Örtliche Raumplanung und Witschaftsangelegenheiten: Mitglieder: GR Höfer Gregor, GR Strohmeier            

                                                                  Manfred, Ersatzmitglieder: GR Juric Sandra, GR Divos Hannes 

 

Kultur- und Sportangelegenheiten: Obmann: GV Tisch Franz Mitglied: GR Köck Astrid, Ersatzmitglieder:        

          GR Divos Michael, GR Divos Hannes 

 

Örtliche Umweltfragen und Ortsbildgestaltung: Obmann-Stellvertreter: GR Strohmeier Manfred,      

                                             Mitglied: GR Jaidl Karin, Ersatzmitglieder: GR Ertl Petra, GR Gneist Daniela 

 

Jugend-, Familie-, Senioren- und Intregationsangelegenheiten: Obmann: GV Huber Michaela, Mitglied: 

                                     GR Gneist Daniela, Ersatzmitglieder: GV Tisch Franz, GR Köck Astrid 

 

Jagdausschuss: Mitglieder: GR Höfer Gregor, Ersatzmitglieder: GR Ertl Petra 

 

RHV Salzach-Mitte: Stellvertreter: GV Tisch Franz, Ersatzmitglied: GR Strohmeier Manfred 

 

     Oberinnviertler Leader Mattigtal: Mitglieder: GR Divos Hannes, GR  Gneist Daniela 

 

Sanitätsausschuss:  Mitglieder: GR Gneist Daniela, GR Jaidl Karin, Ersatzmitglieder: GR Divos Michael, 

GR Köck Astrid 

 

Sanitätsgemeindeverband: Mitglieder: GV Huber Michaela, GR Köck Astrid, Ersatzmitglieder: GR Jaidl 

Karin, GR Ertl Petra 

 

Personalbeirat: Mitglied: GR Ertl Petra, Ersatzmitglied:  GR Divos Hannes 
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Sozialhilfeverband Braunau/Inn: Mitglied: GV Huber Michaela, Stellvertreter: GV Tisch Franz 

 

     Sicherheitsvertrauensperson:  Mitglied: GR Divos Hannes 

 

Gemeindesportreferent: Sportreferent: GR Divos Vanessa 

 

Gemeindejugendreferent: Mitglied: GR Divos Michael, Ersatzmitglied: GR Divos Vanessa 

 

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Ausschüsse wie folgt zu besetzen. Es handelt sich 

dabei um eine Fraktionswahl der SPÖ Fraktion.  

Der Antrag wird durch die Mitglieder der SPÖ Fraktion einstimmig angenommen.  

 

 

3. / 004 Kenntnisnahme Mitglieder Personalbeirat 
Bürgermeister - Information hinsichtlich der neuen Mitglieder der Personalvertretung im 

Personalbeirat. Diese sind vom Gemeinderat zur Kenntnis zu nehmen. Die neuen Mitglieder 

sind  

 ab 1. September 2017 Hoppl Manuela, Baumgartner Melanie, Reiter Elisabeth.  

Der Gemeinderat nimmt dies einhellig zur Kenntnis.  

  

 

4. / 904 Bericht des Prüfungsausschusses 
Bürgermeister – Der Bericht des Prüfungsausschusses wird vom Obmann in der GR Sitzung 

verlesen. 

GRJoham Fritz verliest die Prüfungsfeststellungen wie folgt.  

 Prüfungsfeststellung 

 
Prüfungsausschusssitzung vom 26. September 2017 

 

 

 

 

Das Protokoll vom 13. Juni 2017 ist an die Mitglieder des Prüfungsausschusses ergangen. Das 

Protokoll wird ohne Einwände unterfertigt. 

 

Kassaprüfung wurde durchgeführt. Das Ergebnis wurde zur Erkenntnis gebracht. 

Gesamtbestand beträgt -712.658,51€. 

Der ausgedruckte Bericht der Zahlungswegsnummern von der Buchhaltung stimmt mit dem 

Bank-Kontoauszügen und dem Barbestand des Prosabuches überein. 

 

Weiters wurden die Budgets für 2018 der Gemeindefeuerwehren überprüft. Das Budget für 

die FF St. Pantaleon und FF Wildshut werden sehr niedrig gehalten.Das Budget der FF 

Trimmelkam wird für 2018 höher ausfallen, da ein neues Feuerwehrjugend-Zelt benötigt 

wird. Dadurch zb erhöht sich das Budget der FFTrimmelkam. 

 

rz-daten/40437/Daten/ALLGEM/0-ALLGEMEINE%20VERWALTUNG/GR/GR-2017/GR%2025.10.2017/gr_03_Mitglieder_Personalbeirat_P0001A___15_178.pdf
rz-daten/40437/Daten/ALLGEM/0-ALLGEMEINE%20VERWALTUNG/GR/GR-2017/GR%2025.10.2017/gr_03_Mitglieder_Personalbeirat_P0001A___15_178.pdf
rz-daten/40437/Daten/ALLGEM/0-ALLGEMEINE%20VERWALTUNG/GR/GR-2017/GR%2025.10.2017/gr_03_Mitglieder_Personalbeirat_P0001A___15_178.pdf
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Behandelt bei der Gemeinderatssitzung am 

Bürgermeister      Schriftführer 

Der Bericht des Prüfungsausschusses wird einhellig zur Kenntnis genommen.  

 

 

5. / 904 Bericht Prüfung Rechnungsabschluss 2016 durch BH Braunau  
Bürgermeister – Der Bericht der BH Braunau betreffend die Überprüfung des RA 2016 wird 

vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. Der Bürgermeister geht auf einige Punkte näher ein und 

kommentiert einige Aussagen des Prüfungsberichtes. Wir bauen Rückstände ständig ab bzw. 

buchen die Beträge ab. Bei den Verfügungsmitteln wurden die Beträge geringfügig 

überschritten – bei den Verfügungsmitteln ist es so, dass dies im Voranschlag beschlossen ist. 

Bei Anlässen wie Verköstigung Wahl geht das aus meinen Verfügungsmitteln. Bei einigen 

Bereichen dürfen wir Mehrwertsteuer abziehen.  

Amtsleiter – Wir könnten eventuell beim Bauhof einen Teil der Vorsteuer abziehen – dies ist 

jedoch nicht unproblematisch und führt sicherlich zu Diskussionen bei etwaigen 

Finanzprüfungen.  

Bürgermeister – Wir haben sicherlich wieder mal eine Prüfung des Finanzamtes – hier müsste 

dann alles genau nachgewiesen werden. Wir waren gestern auf dem Finanztag – hier war der 

Hinweis, dass das Finanzamt alles genau ansieht und angriffig sein könnte. Die 

Geldverkehrskosten sind überdurchschnittlich hoch – wir werden dies mit der Bank 

diskutieren. Bürgermeister geht auf die KG der Gemeinde ein.  

GV Schmidlechner – die Verfügungsmittel sind relativ hoch – in der Nachbargemeinde 

kommt man mit der Hälfte aus. Möchte bei den Verwaltungskosten anmerken, dass diese 

jedes Jahr steigen. Die Kosten für die Feuerwehren sind sehr gering. Wenn ich das mit den 

Nachbargemeinden vergleiche gibt’s Gemeinden, die bis zu 25 Euro pro Gemeinde haben.  

Bürgermeister- Die Personalkosten sind bei 28 %. Die Verfügungsmittel haben sich nicht 

geändert. Man kann diese auch beim Voranschlag abändern.  

GV Schmidlechner – Man will es dann bei den Gemeindevorständen ansehen.  

 

 

6. / 510 Beschlussfassung betreffend Pensionierung Gemeindearzt Dr. Permanschlager 

Ulrich 
Bürgermeister – Unser Gemeindearzt Dr. Permanschlager wird nächstes Jahr 65 und geht 

dann in Pension. Es ist ein entsprechender Beschluss zu fassen, dass das Mitglied des 

Sanitätsgemeindeverbandes dann der Pensionierung des Gemeindearztes in diesem Verband 

zustimmt. Mit einem Nachfolger ist dann ein Dienstvertrag abzuschließen. Dieser 

Werkvertrag ist ebenfalls vom Sanitätsgemeindeverband abzuschließen. Anbei die 

Vertragsmuster zur Kenntnisnahme für den Gemeinderat. Ein Dienstvertrag so wie noch bei 

Dr. Permanschlager oder Dr. Binder erforderlich, ist hier ebenso wie eine neue Ausschreibung 

nicht mehr erforderlich.  
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Die Pensionsbeiträge richten sich nicht nach der Anzahl der gesamten Gemeindeärzte in 

Oberösterreich.  

 

Amtsleiter – Erklärt die Vorgansweise – der Sanitätsgemeindeverband ist zuständig für die 

Beschlussfassung. Der Gemeinderat ist natürlich damit auch zu befassen. Das Procedere der 

Pensionierung wird erklärt.  Ein neuer Gemeindearzt erhält einen Dienstvertrag mit dem 

Sanitätsgemeindeverband. Wir zahlen insgesamt nach Einwohnern und nicht nach 

Gemeindeärzten.  

Bürgermeister – Gegenstand ist heute die Pensionierung von Dr. Permanschlager. Der 

Bürgermeister stellt den Antrag, den Sanitätsgemeindeverband damit zu beauftragen, die 

erforderlichen Maßnahmen zu beschließen um eine Pensionierung von Dr. Permanschlager zu 

ermöglichen.  

Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen. 
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7. / 020 Beschlussfassung Vereinbarung Gemdat – Personalverrechnung 
Bürgermeister – Die Personalverrechnung soll auf das System der Gemdat vollständig 

umgestellt werden – anbei das entsprechende Angebot und die Vereinbarung.  

Mit der Gemdat wurde vereinbart, dass wir KEINE einmaligen Installations- bzw. 

Einrichtungskosten zu entrichten haben. Der Vertrag ist einer Beschlussfassung zuzuführen.  
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Göschl Elisabeth wird mit 62 Jahren in Pension gehen – wir hätten dann niemanden mehr, der 

sich mit der Materie wirklich auskennt. Sehr viele Gemeinden haben diesen Bereich schon 

ausgelagert. Dort wo Pensionierungen anstehen soll es anschließend auch ausgelagert werden. 

Es ist natürlich eine Kostenthematik. Der Preis beträgt € 11,39 pro Mitarbeiter der hier 

abgerechnet wird. Es ist sicherlich eine Erleichterung, weil nicht mehr so viel vor Ort 

gemacht wird. Im Vorstand wurde bereits ein entsprechender Beschluss gefasst.  
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Amtsleiter – Es ist sicherlich sehr kostenintensiv – die Personalverrechnung muss immer auf 

dem neuesten Stand sein – nach der Pensionierung von Frau Göschl haben wir hier keinen 

Mitarbeiter mehr – daher ersuche ich um eine entsprechende Beschlussfassung. Inzwischen 

machen fast 2/3 der Gemeinden diese Arbeiten durch die Gemdat – im Bereich 

Personalverrechnung wird nichts einfacher. Amtsleiter geht auf die Kosten ein die sonst durch 

einen Steuerberater in Rechnung gestellt werden.  

GR Joham – ist dann wenn Sissi in Pension geht geplant, dass diese Position nicht nachbesetzt 

wird.  

Bürgermeister – Es geht hier nur um die Personalverrechnung – die Kassaführung ist natürlich 

nach zu besetzen. Vorgesehen wäre hier Hruby Daniel – dieser hat jedoch leider die 

Dienstprüfung nicht geschafft.  

Diskussion über die Kosten pro Dienstnehmer bei einem Steuerberater. Das Problem ist, es 

handelt sich hier um eine sehr fachspezifische Materie.  

GR Dr. Binder – Erkundigt sich, ob es hier ein Angebot für die gesamte Übernahme der 

Buchhaltung durch einen Steuerberater gibt.  

Amtsleiter – es handelt sich hier um keine Doppik – selbst die neue VRV beinhaltet keine 

Doppik sondern eine sogenannte Dreiphasen Buchhaltung. Amtsleiter geht auf die neue 

Buchhaltung ein – es sind sehr viele Dinge unterschiedlich. Die Gemeinden werden vom 

Land angehalten, keine Buchhaltungen durch Steuerberater zu realisieren.  

Bürgermeister – Die tatsächliche Verbuchung erfolgt vor Ort. Es gibt keine Gemeinde die die 

Gemeindebuchhaltung an einen Steuerberater ausgelagert hat.  

Amtsleiter – Auch wenn wir die PV an die Gemdat ausgelagert haben sind natürlich gewisse 

Arbeiten (Erfassung von Einstufungen...) durch die Gemeinde zu realisiert.  

Diskussion über den weiteren Verlauf im Bereich der Buchhaltung und deren Organisation - 

es werden hier noch einige Ansätze zu diskutieren sein.  

GR Divos – Die Daten ins Personalverrechnungsprogramm eingeben muss natürlich jemand 

in der Gemeinde.  

Bürgermeister – Das fachliche Know How muss dann die Gemdat zur Verfügung stellen. Im 

Rechnungswesen muss man natürlich ein buchhalterisches Verständnis haben.  

GR Höfer – Mich wundert es, dass es die Gemeinde überhaupt noch selbst macht – es hätte 

schon längst komplett ausgelagert werden sollen.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, entsprechend dem vorliegenden Angebot der Firma 

Gemdat das PV Komplettservice zu beauftragen und den vorliegenden Vertrag abzuschließen. 

Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  
 

 

8. / 212 Beschlussfassung Sanierung Dach NMS  

Bürgermeister – Nach längeren Diskussionen in den verschiedensten Gremien und Einholung 

von Fachmeinungen ist die wohl vernünftigste Sanierungsmaßnahme die Abtragung der 

Attika, die Anbringung eines 30 cm breiten Vordaches und anschließender Kastenrinne und 

die Abdeckung mittels eines Foliendaches. Anbei drei Angebote. Das Angebot der Fa. 

Neuberger (diese können nur die Dachdeckarbeiten, nicht aber die Abtragung der Attika und 

auch nicht die Anbringung eines Vordaches realisieren), Fa. Zenz und Fa. Huber (diese 

würden gemeinsam das Projekt realisieren wollen) und ein Angebot der Firma Stampfl liegen 

vor. Die Sanierung sollte so bald wie möglich realisiert werden. 
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- Die Sanierung könnte wie folgt 

aussehen.   

Bürgermeister – Wir sollten heute zu einer Beschlussfassung kommen. Bürgermeister geht 

auf die schwer vergleichbaren Angebote ein. Teilweise werden diese von mehreren Firmen 

angeboten.  

Amtsleiter erläutert die einzelnen Angebote genau. 
  

- Angebot Stampfl – € 77.176,00  

Bürgermeister - ohne Regien – mit Bauleitung, ein Teil kann noch durch Mitarbeit der 

Gemeindemitarbeiter entfallen!) 

- Angebot Zenz € 35.450,35 + Angebot Huber € 34.801,32  

Amtsleiter – hier hätten wir zwei Anbieter – dies ist ein Problem im Fall einer Gewährleitung. 

  

Angebot Neuberger – ohne Zimmereiarb.  € 45.479,28 

Amtsleiter – Dieses Angebot beinhaltet eben keine Zimmereiarbeiten – man müsste hier daher 

noch mindestens die Kosten der Firma Zenz dazuzählen.  

Ich habe die Regien weggerechnet, weil sie von den anderen Firmen nicht angeboten wurden. 

Wir sollten hier dringend einen Beschluss fassen. Man sollte dann nochmals versuchen 

nachzuverhandeln. Mein Favorit ist klar die Firma Stampfl weil wir dann eben einen Anbieter 

haben und die Firma in unserer Gemeinde jederzeit verfügbar ist. Der Preis muss natürlich 

passen – über einige Positionen muss man noch diskutieren – bei Abbruch etwa könnten 

unsere Mitarbeiter mithelfen.  

GR Divos – Die Regiekosten sind bei den anderen nicht dabei.  

Amtsleiter – Die beiden anderen Firmen haben die Regien nicht angeboten – daher habe ich 

es beim dritten Angebot abgezogen. 

Bürgermeister – Niemand hat hier viel Freude mit einer derartigen Sanierung. Das Risiko 

haben wir bei allen Firmen.  

GV Tisch – Es sollte unbedingt alles in einer Hand sein.  

GV Schmidlechner – Bin auch der Meinung es sollte alles von einer Firma realisiert werden. 

Es rinnt ja leider schon relativ lange rein. Man weiß nicht genau was hier alles saniert werden 

sollte.  

GV Eberherr – Dies ist die beste Variante, dass wir die Attika entfernen und mit dem kleinen 

Vordach ist dies sicherlich eine gute Lösung. Es sollte durch die Firma Stampfl realisiert 

werden.   

GR Strohmeier – Erkundigt sich, wann es fertig ist.  

Bürgermeister – So bald es die Witterung erlaubt wird es realisiert vermutlich im heurigen 

Jahr nicht mehr. Wir müssen auch beim Land wegen der Kosten vorstellig werden. Wir 

werden sehen, dass wir hier einen Zuschuss erhalten.  

GR Neißl – Erkundigt sich nach der Garantie dafür.  

Bürgermeister – Für ein Foliendach gibt es grundsätzlich 15 Jahre Garantie.  

rz-daten/40437/Daten/ALLGEM/0-ALLGEMEINE%20VERWALTUNG/GR/GR-2017/GR%2025.10.2017/gr_08_sanierung_dach/gr_08_Angebot_stampfl_25102017Leistungsverzeichnis.pdf
rz-daten/40437/Daten/ALLGEM/0-ALLGEMEINE%20VERWALTUNG/GR/GR-2017/GR%2025.10.2017/gr_08_sanierung_dach/gv_10_zenz_A-17228_(Vorgang_2017218).pdf
rz-daten/40437/Daten/ALLGEM/0-ALLGEMEINE%20VERWALTUNG/GR/GR-2017/GR%2025.10.2017/gv_10_sanierung_dach/gv_10_angebot_huber_dachd_SCAN_20170904_155453105.pdf
rz-daten/40437/Daten/ALLGEM/0-ALLGEMEINE%20VERWALTUNG/GR/GR-2017/GR%2025.10.2017/gr_08_sanierung_dach/gv_10_Neuberger_Angebot+17-00072+Gem.+St.+Pantaleon+-+Sanierung+Turnsaaldach+NMS+St.+Pantaleon.pdf
rz-daten/40437/Daten/ALLGEM/0-ALLGEMEINE%20VERWALTUNG/GR/GR-2017/GR%2025.10.2017/gr_08_sanierung_dach/gv_10_Neuberger_Angebot+17-00072+Gem.+St.+Pantaleon+-+Sanierung+Turnsaaldach+NMS+St.+Pantaleon.pdf
rz-daten/40437/Daten/ALLGEM/0-ALLGEMEINE%20VERWALTUNG/GR/GR-2017/GR%2025.10.2017/gr_08_sanierung_dach/gv_10_Neuberger_Angebot+17-00072+Gem.+St.+Pantaleon+-+Sanierung+Turnsaaldach+NMS+St.+Pantaleon.pdf
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GV Messner – Eine auskragende Dachrinne ist das non plus Ultra – die Sanierung ist 

dringend notwendig – die Sanierung sollte durch eine Hand realisiert werden.  

Bürgermeister – Wir haben mehr solche Dachflächen – bei den anderen Flächen sind die 

Dachrinnen außen liegend. Wir haben die Probleme nur bei einem Trakt wo die Rinne auch 

innen liegend ist. Der Turnsaal ist der desolateste Bereich hier. Ein weiterer Bereich muss 

auch noch saniert werden.  

GR Divos – Für mich ist es fünf nach 12 – innen liegend sind die Schäden hier. Wenn Stampfl 

den Schaden erhält wie schnell kann er das umsetzen. Im Turnsaal sind auch schon die ersten 

Schäden.  

Amtsleiter – Weder Neuberger noch Zenz könnten das heuer machen – wenn Stampfl das 

heuer noch macht ist es gut – wenn er es nicht mehr realisieren kann gibt es auch keine 

Alternative – wir können es nicht selbst machen.  

GV Eberherr – Wenn es dann aufgrund der Witterung nicht mehr vernünftig realisiert werden 

kann bringt es auch nichts – dann ist es besser, wenn es erst im Frühjahr realisiert wird.  

Bürgermeister – Risiko wird hier keines eingegangen.  

GR Höfer – Erkundigt sich nach Förderungen dafür.  

Bürgermeister – Wir suchen beim Land um Förderungen an. Diese Anlage wurde bereits mit 

einem hohen Aufwand saniert. Was wir wirklich erhalten das können wir derzeit noch nicht 

sagen.  

Die Kosten laufen über die BZ Abteilung des Landes.  

GR Dr. Binder – Erkundigt sich ob wir nicht mit Stampfl reden könnten ob man es nicht 

provisorisch mit Folien abdichten kann.  

Bürgermeister – Wir müssen das Wasser bei den Kastenrinnen außen rausbringen.  

Diskussion über eine Abdeckung für den Winter. Dies wird noch abgeklärt.  

Amtsleiter – Das Problem sind hier diese tiefen Grabenrinnen die hier entsprechend 

abzudecken wären.  

Bürgermeister – Nach dem heutigen Beschluss – können wir die weiteren Schritte setzen. Die 

Bauleitung wurde von den anderen Firmen auch nicht angeboten.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, dass die Firma Stampfl bevorzugt wird wenn wir 

preislich auf das Niveau der anderen Firmen hinkommen.  

Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

  

9. /  239 Beschlussfassung Anschaffung Ausstattungsgegenstände für die 

Schulausspeisung 

Bürgermeister – Für die Schulausspeisung sollte ein Kombidämpfer und eine Kippbratpfanne 

angeschafft werden – nachfolgend die entsprechenden Angebote.  

Anschaffung Kombidämpfer und Kippbratpfanne 

Gastro System Technik Bratpfanne und Dämpfer  € 11.674,05  

GSH – Gastrofriends     € 11.213,20 

NFG       € 13.549,00 

Bürgermeister – Es wird vorgeschlagen, hier Vorführgeräte anzuschaffen – man könnte sich 

auf der GAST in Salzburg hier schlau machen und dort dann Geräte zu günstigeren Preisen 

kaufen. Die Küche ist nicht mehr zeigerecht.  

Vizebgm Rusch – Wir haben uns in Burghausen eine Küche angeschaut. Die jetzt 

vorliegenden Angebote sind nicht ganz vergleichbar – die Füllmengen sind unterschiedlich. 

Wir müssen in die Küche etwas investieren – wir müssen in die Zukunft schauen. Wir haben 

im Schulausschuss diskutiert – es wird sich auch im Preis der Schulausspeisung etwas ändern 

müssen. Wir haben € 66.000,00 Ausgaben und € 33.000,00 Einnahmen.  

 

rz-daten/40437/Daten/ALLGEM/0-ALLGEMEINE%20VERWALTUNG/GR/GR-2017/GR%2025.10.2017/gr_09_gastro_system_angebot08082017007.pdf
rz-daten/40437/Daten/ALLGEM/0-ALLGEMEINE%20VERWALTUNG/GR/GR-2017/GR%2025.10.2017/gr_09_gastro_system_angebot08082017007.pdf
rz-daten/40437/Daten/ALLGEM/0-ALLGEMEINE%20VERWALTUNG/GR/GR-2017/GR%2025.10.2017/gr_09_gastrofriedns_angebotAngebot.PDF
rz-daten/40437/Daten/ALLGEM/0-ALLGEMEINE%20VERWALTUNG/GR/GR-2017/GR%2025.10.2017/gr_09_gastrofriedns_angebotAngebot.PDF
rz-daten/40437/Daten/ALLGEM/0-ALLGEMEINE%20VERWALTUNG/GR/GR-2017/GR%2025.10.2017/gr_09_gastrofriedns_angebotAngebot.PDF
rz-daten/40437/Daten/ALLGEM/0-ALLGEMEINE%20VERWALTUNG/GR/GR-2017/GR%2025.10.2017/gr_09_NFG_O001780.pdf
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Amtsleiter – Ich schlage vor, wir beschließen eine Summe vom Bestbieter – diesen Betrag 

und wir schauen dann auf die GAST und suchen dort ein Vorführgerät und kaufen das dann, 

oder wenn wir auf der GAST kein Angebot erhalten dann können wir immer noch das 

Angebot des Bestbieters annehmen. Der Anbieter sollte natürlich nicht zu weit weg sein. Wir 

benötigen auf alle Fälle – die bestehenden zwei Backrohre sind leicht antik – der Kuchen ist 

hier 2 – 3 mal pro Backvorgang umzudrehen. Dies ist nicht mehr zeitgemäß für 100 – 120 

Portionen pro Tag – die Kosten pro Portion kann dann auch noch diskutiert werden – zunächst 

müssen wir jedoch den Standard verändern.  

Bürgermeister – Die oben angeführten Preise sind Nettopreise. Die Idee, hier auf der GAST 

zu schauen ist sicherlich gut. Wir müssten hier auch wenn es gebrauchte Geräte sind muss 

hier Abhilfe geschaffen werden.  

GV Huber – Erkundigt sich, ob hier viel umgebaut werden muss?  

GR Wohland – Erkundigt sich, ob es hier für die Geräte die technischen Voraussetzungen gibt 

– für einen Kombidämpfer eben einen eigenen Dunstabzug, einen Wasseranschluss usw.  

Amtsleiter – Wir benötigen das bei allen Firmen – es wurde vor Ort eine Besichtigung mit 

Fachfirmen durchgeführt.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, dass wir für die beiden Geräte maximal € 11.000,00 

ausgeben und hier Vorführgeräte oder gebrauchte Geräte auf der Gast erwirbt oder ansonsten 

das beste Angebot erwirbt.  
 

10./ 851 Beschlussfassung Vertrag Bauleitung Arbeiten Entwässerung Riedersbach 

Bürgermeister – Für das Projekt Entwässerung Riedersbach ist außerdem ein Vertrag zur 

Bauleitung abzuschließen –  
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Der Bürgermeister stellt vor, den vorliegenden Bauvertrag mit der Firma KUP zu 

genehmigen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig 

angenommen.  
  

11./ 851 Beschlussfassung Vergabe Arbeiten Entwässerung Riedersbach  

Bürgermeister – Anbei die Unterlagen zur Vergabe der Arbeiten – diese sollten auf alle Fälle 

noch im heurigen Jahr begonnen werden und sind daher entsprechend zu beschließen. Die 

Firma KUP wurde mit einem entsprechenden Projekt beauftragt. Die Straße wurde auch neu 

geplant. Wir müssen den Auftrag an die Firma Niederndorfer als Bestbieter vergeben. Das 

Projekt wird erörtert. Das Projekt wurde ausgeschrieben – es wurden folgende Preise 

eingeholt.  

Die Firma Niederndorfer ist daher Bestbieter mit € 810.417,02 inklusive 20 % Ust. Es wird 

auf diese Summe ein Skonto von 2 % gewährt. 33 % der Kosten erhalten wir vom Land als 

Förderung. Bei diesen Kosten sind die Fahrbahnteiler nicht enthalten. Wir werden beim Land 

sicherlich noch vorstellig werden und einen Kredit für einen Teil der Summe aufnehmen. Wir 

werden hier keine großartigen Anschlussbeiträge in Rechnung stellen können. Die 

Wasserleitung mit Kosten von € 60.000,00 + Ust.  Ist in den Kosten auch enthalten. Wir 

müssen auch das mitmachen. Es ist eine wesentliche Aufwärtung des Bereiches, wenn dies 

realisiert ist.  

Vor Beginn der Arbeiten ist die Beweissicherung durchzuführen. Hier ist der Bestbieter die 

Firma SSP-TZ mit einer Summe von € 8.450,00 + Ust.  

GR Divos – Erkundigt sich, wie die Beweissicherung der Gebäude funktioniert.  

Amtsleiter – Irgendwie müssen wir im Schadensfall ja den Nachweis führen können.  

Diskussion über den Baubeginn.  

Bürgermeister – Erklärt diese Situation hier.  

GV Schmidlechner – Es ist notwendig, dieses Projekt in Riedersbach zu realisieren – durch 

die Kanalisation in der Gröbnerwegsiedlung hat sich schon einiges verbessert.  

Bürgermeister - Es wird dann ein Strang hereingezogen in die Siedlung, dass dann hier in der 

Siedlung noch Häuser angeschlossen werden. Wir haben schon einige Vorleistungen bezahlt.  

GV Eberherr – Ich finde das ein wichtiges Projekt. Für die Gesamtsituation ist dies auch 

wichtig.  

Bürgermeister – Ich sehe das auch so, dass die Verkehrssituation verbessert wird.  
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Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Firma Niederndorfer mit den Arbeiten für den BA 12 

zu beauftragen.  

Mit den Arbeiten zur Beweissicherung ist entsprechend dem vorliegenden Angebot die Fa. 

SSP-TZ zum Preis von € 8.450,00 + Ust. zu beauftragen.  
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Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

Es wurde schon ein sehr hoher Betrag in die Oberflächenentwässerung investiert.  

 

 

12./ 840 Beschlussfassung Vertrag Veräußerung Volksschulgebäude  

Bürgermeister – Die Fraktionsobleute habe ich informiert. Der Öltank wurde nie erwähnt. Der 

Tank wurde in die Erde vergraben. Wir müssen das jetzt reinschreiben. Die Diözese möchte 

hier eine entsprechende Stellungnahme haben, dass hier nicht Öl austritt. Wegen der 

Plakattafeln soll noch der Hinweis kommen, dass kein Plakat gegen die Kirche bzw. Diözese 

aufgehängt werden. Wenn wir die Tafeln nicht mehr benötigen dann werden wir diese nicht 

für andere Zwecke freigeben. Wir werden diese dann in der nächsten Gemeinderatssitzung 

beschließen.  

GR Joham – Es ist vernünftig, wenn wir ihn beschließen, wenn alles fixiert ist.  

  

13./ 840 Beschlussfassung Kaufanbot Friedrich Reitsamer  

Bürgermeister – Es liegt ein Angebot von Herrn Reitsamer betreffend das kürzlich erworbene 

Grundstück im Bereich SLB in Trimmelkam vor.  
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Amtsleiter – Heute hat es eine Begehung gegeben – wir haben jetzt die Fläche definiert – 

diese wird erörtert. Herr Reitsamer möchte darauf eine Halle für Handel mit Brennholz 

einrichten. Der Bereich, auf dem sich der von der SLB erworbene Hochbehälter befindet wird 

noch herausgemessen. Dies sollte einer Beschlussfassung zugeführt werden. Das 

Vermessungsbüro wird hier noch einen Entwurf erstellen – dann wird die Gemeinde hier 

einen Kauvertrag errichten lassen.  
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GR Joham – Erkundigt sich nach genug Platz rundherum.  

Amtsleiter – die Feuerwehr muss das noch definieren – jeder Quadratmeter den wir nicht 

verkaufen kostet hier natürlich Geld. Die Brunnen hinten habe ich zu unserer Fläche dazu 

messen lassen. Sobald die endgültige Vermessungsurkunde vorliegt übersende ich diese. Herr 

Reitsamer hat auch mit einer geringeren Fläche kein Problem.  

Bürgermeister – wir können uns das dann noch vor Ort sobald wir das vorliegen haben.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, das vorliegenden Kaufanbot zu beschließen und 

anschließend den Kaufvertrag errichten zu lassen. Der Antrag wird in offener Abstimmung 

durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

14./ 840 Beschlussfassung Kaufvertrag Fuchs und Partner GmbH 

Bürgermeister – Nachfolgend ein Entwurf eines Kaufvertrages – wir haben das noch nicht so 

vorliegen, dass wir das so beschließen können. Die Planung usw. läuft noch – vom Geologen 

ist ein Entwurf gekommen – hier waren Mehrkosten von € 60.000,00 – wir haben auf eine 

Bebauung hingewiesen und auch auf das geogene Risiko. Es kann nicht sein, dass wir hier 

Mehrkosten in dieser Höhe haben. Wir haben dann mit Dr. Enichlmayr gesprochen. Dr. 

Enichlmayr hält von den Streifenfundamenten nichts eine Bodenplatte wäre sicherlich 

vernünftiger. Die Bodenbeschaffenheit ist hier sicherlich passend. Die Daten der Druckprobe 

werden noch verarbeitet. Es ist sicherlich nicht so, dass hier Mehrkosten von € 60.000,00 hier 

sind. Wenn wir nicht wissen, was hier Fakt ist können wir auch nicht über Zahlen sprechen. 

Wir werden sobald wir das Gutachten haben mit Fuchs Kontakt aufnehmen und die weitere 

Vorgangsweise abklären. Das eine ist die Bodenbeschaffenheit und der andere Bereich sind 

die Parkplätze die hier benötigt werden. Wir werden hier in keinster Weise für 

Schneeräumung, Haftung und ähnliches belangt werden können. Es ist unser Parkplatz, der 

für die Mehrzweckhalle und Stockhalle da ist und wenn etwas frei ist kann dieser natürlich für 

Fuchs und Partner zur Verfügung stehen. Deshalb haben wir auch nichts zusätzliches 

ausgearbeitet. Dies muss die Basis sein bevor wir zur endgültigen Ausarbeitung des 

Kaufvertrages kommen. Der Plan wird kurz erörtert. Im DG soll keine Wohnung zur 
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Weitervermietung entstehen, sondern rein als Dienstwohnung für den Betrieb.  

 

GV Eberherr – Habe die zusätzliche Nutzungsvereinbarung gesandt die ich geändert haben 

möchte. Möchte, dass es nur für die Nutzung von PKW´s verwendet werden darf.  

Amtsleiter – Mit einer Breite von 2,5 m.  

Bürgermesiter – Die Zusatzvereinbarung wird hier vorgetragen und diskutiert.  

GR Dr. Binder – Es bleibt dieser Parkplatz öffentliches Gut und er hat kein Anrecht auf einen 

exklusiven Parkplatz.  

Bürgermeister – Genauso ist es – es wird hier sicherlich noch Diskussionen geben. Das ist 

kein Punkt der in einen Kaufvertrag reinkommen soll.  

GV Eberherr – Diese Beteiligung von Mehrkosten durch den Baugrund soll gestrichen 

werden sonst wissen wir nicht was hier rauskommt. Entweder er nimmt ihn oder auch nicht 

und nicht, dass wir etwas zahlen für die Fundamente.  

Bürgermeister – Wenn die Belastungsprobe da ist müssen wir schauen – aber an und für sich 

ist das schon sein Risiko.  

 

Dringlichkeitsantrag  

Bürgermeister – Die FPÖ Fraktion stellt den Antrag, dass wir die Jugendlichen dadurch 

unterstützen, dass wir die Abholung nach Festen und ähnliches durch Taxi Unternehmen 

fördern.  Mein Vorschlag wäre es, dass man einen Ausschuss damit beschäftigt wo Jugend 

und Senioren dabei sind in welcher Form eine Unterstützung machbar ist.  

GV Schmidlechner – In Eggelsberg wurde das eingeführt – dort ist es ein Drittel der Kosten 

von Jugendlichen, von der Gemeinde und vom Verkehrsreferat des Landes bezahlt. Man kann 

dort Gutscheine um € 6,00 kaufen die dann einen Wert von € 18,00 repräsentieren. Es ist hier 

eine Vereinbarung mit einem Taxi Unternehmen zu fassen.  

Bürgermeister – Es hat früher mal einen Discobus gegeben. Dieser ist damals in Schleife 

gefahren.  

GV Schmidlechner – Erklärt die Modalitäten – es muss sich ein Taxiunternehmen bereit 

erklären dies zu Unterstützen. Mit Valencak hab ich schon gesprochen.  

GR Pfaffinger - Erkundigt sich, ob hier schon Leute mit Wünschen auf euch zugekommen 

sind.  

GV Schmidlechner – Erklärt die Vorgangsweise.  

GV Eberherr – ich sehe die Dringlichkeit nicht gegeben. Wir sollten das zuerst im Ausschuss 

behandeln. Ich möchte hier nicht ein Unternehmen alleine verpflichten. Jetzt nur einen 

herauszusuchen finde ich nicht gut.  

GV Schmidlechner – habe nicht gesagt, dass ich einen heraussuche.  

GV Messner – Es spricht nichts dagegen, dies im Ausschuss zu behandeln.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, diesen Antrag im Ausschuss zu behandeln.  

Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  
 

    

  

15./ Bericht des Bürgermeisters  
 

-  Umgestaltung für Verlegung Hort 

Bürgermeister - Entsprechend der Genehmigung der Landesregierung ist der Hort zu siedeln – 

anbei eine erste Kostenschätzung zu diesem Thema. Die Kosten belaufen sich auf € 60.000,00 

+ Ust laut Baumeister Ing. Ramböck Fritz. Wir sollten hier komplette Kostenvoranschläge 

einholen und das dann umsetzen. Wir sollten hier mit Jahresende siedeln können. Bis 

Jahresende haben wir hier eine Bewilligung des Landes am derzeitige Standort. Derzeit haben 
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wir nur eine provisorische Genehmigung für den Hort. Wir wissen nicht, ob hier nicht eine 

Ganztagesschule kommt.  

 

 

Straßenwiederherstellung nach Verlegung Gasleitung 

Bürgermeister – Auch in unserem Gemeindegebiet wurde die Gasleitung teilweise verlegt. Es 

geht um einen Bereich in Trimmelkam – dort hat uns die Energie AG für die Künette einen 

Preis von € 11.574,00 vorgeschlagen. Laut Hager Michael ist der Betrag jedoch zu gering. 

Wir lassen uns nicht mit dem Betrag abfertigen.  

Förderansuchen EKIZ 

Bürgermeister - Von den Kinderfreunden liegen ein Ansuchen hinsichtlich EKIZ vor. Da der 

SHV keine Kosten mehr übernimmt sollte überlegt werden wie es hier weitergehen kann. Wir 

sollten diese € 10.500,00 übernehmen. In Altheim, Mattighofen und Braunau sind hier noch 

Standorte des EKIZ. Wir haben schon entsprechende Kosten – wir wollen uns anschauen, wie 

wir das durch andere Kosten realisieren können. Der SHV wird diesen Beschluss nicht mehr 

rückgängig machen. Wenn das weitergeführt wird haben wir diese Mehrkosten. Wir müssen 

hier erheben in welcher Form wir das weiterführen könnten. Für 2018 ist das noch zu früh, 

dass wir das zur Beschlussfassung weiterverfolgen.  

GV Tisch- Schlägt vor, dass sich der Jugend- und Familienausschuss damit befasst.  

 

Familienfreundliche Gemeinde 

Bürgermeister - Es sollte diskutiert werden, wie es hier weitergehen wird. Es wurde ein 

Zertifikat verliehen.  

GR Divos wird in Zukunft die Federführung für diese Arbeiten übernehmen. Wir können für 

Investitionen Gelder abschöpfen – dies sollte realisiert werden. Wir können bis nächstes Jahr 

hier Gelder abschöpfen.  

Ersuche GR Divos, dies zu managen.  

 

Vorgangsweise Gehsteig Kuglberg 

Bürgermeister – Es gibt einen Entwurf vom Büro Niedermayer – dieser Entwurf wurde dem 

Gemeinderat zur Verfügung gestellt. Wir können nicht auf der gesamten Länge einen 

Gehsteig errichten. Es sollte eine Gehfläche und ein Gehsteig abwechselnd errichtet werden. 

Wenn wir die Gehsteigkante machen sollte die Straßenbreite die Mindestbreite haben. Er 

empfiehlt, dass wir die Mindestbreite nicht unterschreiten.  

Diskussion über eine Einbahnregelung.  

Bürgermeister – Wir laden ihn zu einer Besprechung ein – er rät aber grundsätzlich von einer 

Einbahnregelung ab, weil es nicht beidseitig bebaut ist und nicht den Effekt bringt.  

GV Schmidlechner – Geht auf die Problematik an den Schulen in Salzburg ein wo künftig 

abgesperrt werden sollte.  

Bürgermeister – Dies ist allgemein ein Thema.  

GR Höfer – Der Gehweg wird aber gewechselt – schlägt vor, diesen unterirdisch zu machen 

und die Straße zu unterqueren. Es geht ja um die Sicherheit der Kinder.  

Diskussion über diese Unterführung.  

GR Dr. Binder – In Salzburg am Rudolfs Kai wurde eine Unterführung rückgängig gemacht.  

Bürgermeister – Wir können das mit dem Planer diskutieren.  

GV Eberherr – Finde den Kompromiss zwischen Gehfläche und Gehsteig ganz gut.  

GV Huber – Wir haben noch das Nadelöhr beim Stegbuchner an der Kreuzung.  
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Bürgermeister – Es ist geplant, dass hier ein Gehsteig auf der rechten Seite durchgezogen 

wird. Die Umsetzung muss nächstes Jahr stattfinden.  

 

 

Asphaltierungsmaßnahmen 

Bürgermeister – Nachfolgend die einzelnen Teilbereiche.  

- Lindenweg bereits asphaltiert  

- Kirchmair bereits asphaltiert   

- Seeleiten – Asphaltierung € 7.928,11 /2017 

- Söllhammer Straße – nach Kanalisation € 4.335,38  

- Brennberger Weg - € 8.778,49 /2018 

- Wengerhöhstraße – Sanierung € 1.972,08 /2017 

- Bereich Eidenhammer / 2017 – bereits beauftragt!  

- GW Heissn -/ 2018 

Bürgermeister – Stockham – Panoramaweg wird noch heuer umgesetzt. Der Redlbachweg 

wird nächstes Jahr umgesetzt. Einige Ausbesserungsarbeiten können heuer noch realisiert 

werden. Stockham schließen alle bei der Breitbandversorgung an.  

 

WAG Parkplatzkonzept Wengerhöhe 

Bürgermeister – Nachfolgend das Parkplatzkonzept. Diskussion über dieses Konzept und 

anschließend Rückmeldung an WAG und den Ortsplaner. Es werden einige mehr geschaffen 

– es ist eine Verbesserung in diesem Bereich. Leider ist es mit der Lawog nicht möglich, hier 

Parkplätze zu schaffen.  

 

             

Schreiben Fam. Höfer betreffend Umwidmung Bürgermeister –  

Bürgermeister - Anbei zwei Schreiben, die von der Fam. Höfer zu diesem Punkt eingelangt 

sind – ich werde diese so zurückweisen. Die Widmung läuft hier weiter. Ich habe mit der 

Fam. Höfer vereinbart, dass wir hier ein Gespräch vereinbaren wo von jeder Fraktion ein 

Vertreter dabei ist. Es gab bisher noch keine Terminvereinbarung.  

GV Eberherr – Die Fam. Höfer hat mich informiert, dass es keine Einigung mit der Fam. 

Walkner gegeben hat und zur Lärmmessung, dass in der Gemeinderatssitzung berichtet 

wurde, dass Vertreter der BH diese dann durchführen dadurch war es dann aus deren Sicht 

nicht mehr notwendig, dass sie einen benennen, der diese Lärmmessung durchführen können.  
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Bürgermeister – Unter Allfälliges kann dann Hr. Höfer Franz kurz das Wort haben.  
 

Mietverträge Kirchengasse 7 

Bürgermeister – Es gibt 5 Mietvereinbarungen – diese werden genannt – die einzelnen Mieten 

werden hier verlesen. Ein Mietvertrag beinhaltet eine Indexanpassung.  

Die Mieten sind sehr gering. Abänderung der Mietverträge ist nur im Einvernehmen mit dem 

Mieter möglich – wir waren einmal wegen Sanierung der Gebäude mittels Vollwärmeschutz 

beisammen. Bei den derzeitigen Mietpreisen können wir keine Investitionen tätigen.  

Anbei die Unteralgen betreffend Ausbau Kläranlage RHV Pladenbach. 

 

Bürgermeister – Das Bauwerk wurde in der Form im RHV beschlossen. Im Dachgeschoss ist 

nunmehr ein Bereich für die Kanalwartung- bzw. Sanierung vorgesehen. Oben die Kosten für 

die Umsetzung dieser Maßnahmen. Das ist eine Verpflichtung. Es wird nunmehr auch ein 

zweites Büro eingerichtet. Die Bereiche werden vom Bürgermeister erörtert. Die Reserven 

des RHV muss dann wieder für lange Zeit genügen. Der Milchhof in Lamprechtshausen will 

ausbauen und will dann eine Direktleitung zur Kläranlage legen.  

 

 

 

16./        Allfälliges 

Nationalratswahl  

Bürgermeister – Die Wahlkarten wurden ausgezählt – im Bezirk sieht es dann so aus, dass 

sich dann folgendes Ergebnis darstellt. Ca. 9000 Stimmen – 34 % ÖVP, 24 % FPÖ – 25 % 

SPÖ – Wenn man das umlegt auf die Gemeinden dann will man auch bei NR Wahlen die 

Wahlkarten in den Gemeinden auszählen um gleich ein Ergebnis zu haben und um das 

Ergebnis der Gemeinde nicht zu verfälschen.   
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Bürgermeiser – GV Schmidlechner hat einige Kurse besucht. Habe ihn ersucht, dass er eine 

Ausschusssitzung macht damit wir dann den gleichen Wissenstand haben.  

Bürgermeister – Ich bin von morgen bis So auf Urlaub – Anneliese Rusch macht meine 

Vertretung.  

 

 

 

Höfer Franz – 

Bürgermeister – möchte Höfer Franz kurz um seinen Beitrag bitten.  

Diskussion mit Familie Höfer hinsichtlich Behandlung der Umwidmung und Lärmbelästigung 

in Loidersdorf.  

Es wird noch eine separate Besprechung mit der Fam. Höfer und Gemeindevertretern 

vereinbart.  

 

GR Thomas Gruber – Konzert der Musik im Turnsaal am 12. November 2017.  

Bürgermeister – Ich habe das Prospekt der Euregio aufgelegt.  

 

Nachdem sich niemand mehr zu Wort meldet schließt der Vorsitzende die Sitzung um 

21.20 Uhr. 

 

 

 

Schriftführer       Bürgermeister 

 

 

……………………….  …………………………. 

 

 

SPÖ-Fraktion  ÖVP-Fraktion 

 

 

………………………  …………………………. 

 

OGL-Fraktion  FPÖ-Fraktion 

 

 

………………………  …………………………. 

 

 

Gemäß § 54 OÖ. GemO 1990 und § 15 der Geschäftsordnung wird festgestellt, dass gegen die 

gegenständliche Verhandlungsschrift keine Einwendungen erhoben wurden, bzw. mit dem 

Beschluss über die Einwendungen die Verhandlungsschrift als genehmigt gilt. 

 

 

 

Genehmigt in der Sitzung, Der Bürgermeister: 
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